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Abstract: lt could be shown that the numbers of ectomycorrhizae of Russula ochro/euca are statisti• 
~Y higher just beneath the fruitbodies than elscwhcre in tho soil. 

Zusamm11nfassung: Es wird gezeigt, daß die Zahlen der Ektomykorrbizcn von Russula oc;hro/euca 
un~r !len Fruchtkörpern höher sind als pnderswo im Boden. 

In früheren Untersuchungen (Kottke & Agerer 1983, Agerer 1985) konnte gezeigt 
werden, daß sich die Jahreskurven rel11ttver Produktivität (Definitions. Agerer 1985: 16) 
von Ektomykorrbizapilzen und der Mykorrhizem;ahlen zum Teil in Einmlbelten entspre, 
eben können. Oie Enge der Korrelation scbien zum einen abhängig vom vorgegebenen 
Bodentyp und gqm 30qerep von !ler llH~emeinen Klim;isituation des betreffenden Jahres. 
So konnte für 91lS t.rock{lne Jahr 197Q eine sehr epge Korrelation zwischen den Mykorrhi­
zenzahlen und d~r r~lativeQ Pr~uktivität der Ektomykorrhizapilze festgestellt werden. Da 
damals nyr wellige Pilzarwp :z;µf relaiiven J>rpduktivität beitrqgen, l11g die Vennutung nahe, 
daß diese Piliarten 11µch gen größteq Teil der Ektomykorrhizen bildeten. In den erwähnten 
lJnternu~hunß@n. }coQiltell iul!:!rdings gie Ektomykorrhizen noch nicht nach Arten aufgeteilt 
wer4en, Sie wtirclen t!ls Qes!llllUleit ~ewe~t. Folglich ließ sich auch nichts über den Bei­
trA& atr einzelnen PililllleP 3Q lier Gesamtzahl der Ektomykorrhizen aussagen. 

Mahrtaeh WYrden si;hgn ZY~lYTiffienlläng,e zwischen Mykorrhizenhäufigkeit und Frucht­
köTpQrOJ1:riß 1mfßi;1Migt (Mi;Ar(ll~ rn12, MeQge & Grand 1978, Ritter & Tölle 
1978), 
D1 mittlerweil@ eilli~@ f:kl@mykorrhizeq ~iilBlich ilifer Zugehötj~keit iq ~stimmten P.ilz­
arten bekinnt §ÜW (8, .<\ß~nlf 1987-HWJ), wurpe mit der yorlieg~nd~n Stupie ein !:lrster 
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Schritt versucht, eine mögliche Korrelation zwischen Auftreten von Fruchtkörpern und den 
zugehörigen Ektomykorrhizen aufzudecken. Als Beispiel wurde Russula ochroleuca ge­
wählt. 

Methode 
Ausgehend von einer Gruppe von drei sehr nahe beisammenstehenden Fruchtkörpern, 
wurden in Abständen von 20 cm, 60 cm und 120 cm mit einem Bodenbohrer in kreisför­
miger Anordnung insgesamt 19 Bohrkerne von 5 cm Durchmesser und von 10 cm Tiefe 
entnommen (Abb. 1). Unmittelbar unter den drei zentral gelegenen Fruchtkörpern sowie 
zwischen diesen (wegen unmittelbarer Nähe zu den drei zentralen Fruchtkörpern als ,,Bo­
denprobe unter Fruchtkörpern" gewertet) und außerdem unter noch sechs weiteren Frucht­
körpern, wurden Bodenproben gewonnen. Die Proben wurden einzeln in Wasser einge­
weicht, in Wasserflaschen gegeben und mit Preßluft durchspült. Bodenpartikel und Wur­
zeln mit Ektomykorrhizen konnten anschließend auf kleinmaschigen Sieben (Maschen­
weite 0,25 mm) leicht voneinander getrennt werden. Unter einem Binokular wurden die 
Ektomykorrhizen von Russula ochro/euca (s. Agerer 1987) aussortiert, gezählt und 
statistisch (U-Test nach Mann-Whitney) getrennt ausgewertet nach (a) Proben unmittelbar 
unter Fruchtkörpern, (b) Proben in 20 cm Abstand von den zentralen Fruchtkörpern und ( c) 
Proben im Abstand von 60 und 120 cm (Abb. 2). Die Untersuchungen wurden in einem 
Fichten-Reinbestand bei Wiedenzhausen (Deutschland, Bayern, Lkr. Dachau) durchge­
führt. Der Boden war eine schwach podsolige Parabraunerde mit Moder-Auflage. 

Ergebnis 
Die Anzahlen der Ektomykorrhizen von Russu/a ochro/euca in den einzelnen Bodenpro­
ben sind in Abb. 1 eingetragen. Die statistische Auswertung ergab (Abb. 2), daß die Bo­
denproben aus 60 bzw. 120 cm Entfernung von den drei zentralen Fruchtkörpern mit einer 
nur 2prozentigen Irrtumswahrscheinlichkeit statistisch signirikant weriiger Ektomykorrhi­
zen von Russula ochro/euca enthielten als Bodenproben, die unmittelbar unter Fruchtkör­
pern entnommen wurden. Für Bodenproben aus 20 cm Entfernung beträgt für einen stati­
sisch signifikanten Unterschied die lrrtumswahrscheinlichkeit 12 %. Die hohe Irrtum­
swahrscheinlichkeit dieser Werte liegt in einer einzelnen Probe mit außergewöhnlich vie­
len Ektomykorrhizen (333) begründet. Dieser hohe Wert rührt möglicherweise von einem 
Primordium her, das an dieser Stelle wuchs und bei der Probenahme nicht bemerkt wurde. 
Demnach könnte für die Proben im 20 cm Abstand auch eine geringere lrrtumswahrschein­
lichkeit zutreffen, also mit höherer Wahrscheinlichkeit ein signifikanter Unterschied zu 
-~odenproben unmittelbar unterhalb von Fruchtkörpern bestehen. 

Die vorliegenden Ergebnisse lassen zumindest für Russula ochro/euca auf eine höhere 
Anzahl von Ektomykorrhizen dieser Art unmittelbar unterhalb von Fruchtkörpern im Ver­
gleich zu anderen Bodenstellen schließen. Somit kann auch davon ausgegangen werden, 
daß bei größerer Häufigkeit von R. ochro/euca-Fruchtkörpern auch eine erhöhte Anzahl 
ihrer Ektomykorrhizen im Boden zu erwarten ist. 

Diskussion 

Ähnliche Schlüsse zog bereits Laiho (1970) für Paxillus invo/utus. Er stellte fest, daß die 
Anzahl der Ektomykorrhizen von Paxillus involutus direkt :korreliert mit der Anzahl der 
Fruchtkörper. 
Weitere artbezogene Untersuchungen über Zusammenhänge zwischen Häufigkeit von Ek­
tomykorrhizapilz-Fruchtkörpern und der Häufigkeit zugehöriger Ektomykorrhizen liegen 
derzeit nicht vor. 
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Abb. 1: Verteilung von Fruchtkörpern und Pobenahmestellen - Die Kreise markieren die Probenahmestellen: 

Kreise mit dicker Begrenzung zeigen Standorte der Fruchtkörper, Kreise mit dünner Begrenzung Probenahmestel­

len ohne Fruchtkörper. Durchbrochene, dicke Kreislinie ist das Zentrum der Probenahmestellen und ist zugleich 

selbst Ort einer Probenahme. Die Größe der dicken Kreislinien entspricht der durchschninlichen Größe der 

Fruchtkörper. Alle Abstände sind maßstabsgetreu dargestellt. Die Zahlen geben die Menge der gefundenen Ek­

tomykorrhizen von Russula ochro/euca an. 



158 

----.--2~----_,2'J---< 
10 

20 

Z. MYKOL. 56(1), 1990 

Abb. 2: Statistische Auswertung. - Abszisse: Abstand der 
Probenahmestellen von Fruchtkörpern (0 = unmittelbar unter 
Fruchtkörpern}. Ordinate: Anzahl der gefundenen Ektomy­
korrhizen von R. ochroleuca in den Bodenproben. Die Säu­
lenhöhen geben den Durchschnittswert an, die Balkenlängen 
die Standardabweichung und die · beigefügten Zahlen den 
Stichprobenumfang. Die Prozentzahlen stehen für die Irrtums-

".QOJ cm wahrscheinlichkeit der verglichenen Stichproben. 
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